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10. August 2017: Bundesministerin 
Andrea Nahles in Schnelsen!

Liebe 
G e n o s s i n n e n 
und Genossen,
 
Bundesarbeits-
ministerin An-
drea Nahles 
kommt am 10. 
August nach 
Schnelsen, um 

mit Niels Annen, unserem Wahlkreis-
abgeordneten im Bundestag, über die 
arbeitsmarkt- und sozialpolitischen 
Konzepte der SPD zu diskutieren. 
Viele zentrale Vorhaben und Ver-
sprechen der SPD hat Nahles in den 
letzten Jahren auf den Weg gebracht, 
wie z.B. die Einführung des Mindest-
lohnes oder Verbesserungen bei der 
Rente und beim Arbeitsschutz. Aber 
auch wenn es vielen Menschen hier-
zulande gut geht, gibt es in unserer 
Gesellschaft Handlungsbedarfe für 
gerechtere Verhältnisse, die bisher 
am Widerstand der Union gescheitert 
sind.
So müssen für junge Menschen bes-
sere Ausbildungsmöglichkeiten und 
-garantien geschaffen werden. Es 
braucht anständige Lohnentwick-
lungen und stärkere Tarifbindungen, 
sachgrundlose Befristungen gehören 
abgeschafft, und wir müssen Strategi-
en zur Digitalisierung der Arbeitswelt 
entwickeln. Ein starker Sozialstaat 
muss den Menschen auch Sicherheit 
geben, bestmöglich versorgt zu wer-
den. Die SPD hat dazu Vorschläge 
auf ein Recht zur Weiterbildung und 
zur Einführung eines neuen Arbeits-
losengeld Q gemacht.
Gemeinsam mit Martin Schulz hat 
Andrea Nahles zudem ein Renten-
Konzept erarbeitet, das ein stabiles 
Rentenniveau verspricht und einen 
Rentenbeitrag, der nicht über 22 Pro-
zent steigt. Auch die Ideen für einen 
neuen Generationenvertrag sollen an 
dem Abend diskutiert werden.
Die SPD Schnelsen hat im März 

2016 mit der öffentlichen Veranstal-
tung  „Die Zeit ist reif! Mehr Ge-
rechtigkeit wagen!“ mit Niels Annen 
begonnen, die Gerechtigkeitsfrage 
stärker in den Fokus der Parteidis-
kussion und Programmatik zu stel-
len. Die folgenden Veranstaltungen 
mit den Hamburger Senatorinnen 
Cornelia Prüfer-Storcks (Bürgerver-
sicherung) und Melanie Leonhard 
(Sozialer Zusammenhalt) haben ein-
drucksvoll gezeigt, welches große 
Interesse und Bedürfnis für diese 
gesellschaftlichen Themen nicht nur 
in der Schnelsener Bevölkerung be-
steht. Die Rechtspopulismus-Veran-
staltung im Februar 2017 zog dann 
130 Gäste an trotz Regen, Kälte und 
Sturm.
Nun setzen wir die Veranstaltungs-
reihe in der heißen Wahlkampfpha-
se fort mit Andrea Nahles, die in 
der Bundesregierung die Bereiche 
Arbeit, Soziales und Renten verant-
wortet. Für dich ist es eine einmalige 
Gelegenheit, deine Fragen und An-

regungen zu diesen Themen direkt 
mit der verantwortlichen Ministe-
rin zu diskutieren. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn du am 10. Au-
gust um 17:30 Uhr im Christopho-
rushaus im Anna-Susanna-Stieg 10 
in Schnelsen dabei bist!
Und in etwas lockerer geselliger 
Runde besteht beim Sommerfest 
der SPD Schnelsen am 9. Septem-
ber ab 18:00 Uhr die Gelegenheit, 
Menschen mit einer eigenen Mei-
nung kennenzulernen oder wieder-
zutreffen, sich auszutauschen, sich 
am Grill zu stärken und später am 
Lagerfeuer über alle wirklich wich-
tigen Fragen auf dieser Welt zu 
diskutieren. Unsere Wahlkreisab-
geordneten Niels Annen (Bundes-
tag) und Marc Schemmel (Bürger-
schaft) werden uns zu Beginn einen 
Überblick über die aktuelle Lage 
in ihrem jeweiligen Wirkungskreis 
geben.
Eine schöne Sommerzeit wünscht 
dir Matthias Ederhof.

Daten werden in der 
Online-Version 

nicht veröffentlicht !

Wir gratulieren zum Geburtstag im 
Juli-August 2017 

besonders denen ab dem 70. Lebensjahr: 

Kopier- und Druckdienstleistungen
in Schnelsen

Frohmestr. 8 - 22457 HH
Tel. 55 00 40 33

Alles Gute wünschen 
Distriktvorstand + Redaktion

Der Distrikt Schnelsen hat eine neue Bankverbindung:
SPD-Distrikt Schnelsen - Hamburger Volksbank

IBAN: DE51 2019 0003 0086 5968 02 - BIC: GENODEF1HH2 



Nachdem Martin Schulz Ende Janu-
ar als Kanzlerkandidat auf den Schild 
gehoben wurde, schien es eine gewis-
se Chance zu geben, bei der nächsten 
Bundestagswahl den nächsten Kanzler 
zu stellen. Nicht mal fünf Monate und 
drei Landtagswahlen später ist Katzen-
jammer angesagt. Es dürfte schon am-
bitioniert sein, die Ergebnisse von 2009 
und 2013 zu halten... .
Dies ist besonders tragisch, da auf der 
einen Seite die Umfrageergebnisse im 
Januar/Februar zeigten, dass es immer 
noch Potential für eine starke SPD  jen-
seits der 30% gibt. Aber jetzt droht wie-
der die 20%-Marginalisierung. Es kann 
bei dieser Bundestagswahl nur noch um 
Schadensbegrenzung gehen, aber spä-
testens nach der Wahl muss hinterfragt 
werden, wie es mit der SPD weiter geht.
Wir müssen uns im Klaren sein, dass 
Martin Schulz kein Heilsbringer ist 
und war, sein größter Vorzug schien zu 
sein, dass er nicht Sigmar Gabriel war, 
dessen Ansehen (unverdientermaßen) 
in der Öffentlichkeit darnieder lag. Die 
Fehler die gemacht wurden, waren zum 
Teil unprofessionell, und einige der ho-
hen Damen und Herren in unserer Partei 
sollten sich auch hinterfragen, ob ihre 
Zeit nicht abgelaufen ist...
- Das „Abtauchen“ von Martin Schulz 

nach seiner Inthronisierung war falsch.
- Wie professionell wird im Willy-
Brandt Haus wirklich gearbeitet? Der 
Wahltermin kommt   ja nicht überra-
schend.
- Der Verlust der Schleswig-Holstein-
Wahl lag nicht nur an dem Interview 
von Herrn Albig in der „Bunten“. (Gibt 
es keine Berater, die so etwas gegenle-
sen???)
- Wir sollten uns fragen, ob die gezeig-
ten Leistungen in der Regierung ein-
fach schlecht waren, so wie wohl auch 
in Nordrhein-Westfalen. In Hamburg 
funktioniert es ja!
- Dass der Landesvorsitzende Herr 
Stegner nach der Wahl gleich einstim-
mig(!) als Fraktionsvorsitzender wieder 
gewählt wird, verursacht nur Kopf-
schütteln. Zweifel, ob Herr Stegner  als 
das „SPD-Gesicht“ in Talkshows wirk-
lich der beste Verkäufer unserer Politik 
ist, sind sicherlich berechtigt.
- Erst am 19. Juni mit einem Konzept 
zur Steuersenkung im Einkommens-
steuertarif heraus zu kommen, na ja. 
Vorher mit Vorschlägen wie: die steu-
erlichen Absetzbarkeit von Gehältern 
über 1 Mio. € abzuschaffen, oder die 
Übernahme von Unterhaltsverpflichtun-
gen durch den Staat, ist Symbolpolitik. 
- Wichtig und richtig ist es und wäre es 
gewesen, schon im Februar Angebote 

für die hart arbeitenden Leute anzubie-
ten, so wie Martin Schulz angekündigt 
hat. Jetzt, wo die Umfrageergebnisse im 
freien Fall sind, dürfte es zu spät sein.
- Ein Schildbürgerstreich dürfte die Zu-
stimmung der SPD im Bundeskabinett 
gewesen sein, 1,5 Mrd. € in den Ge-
sundheitsfonds einzuzahlen, damit die 
Arbeitnehmer  im Wahljahr keine wei-
teren Zuzahlungen ihrer Krankenver-
sicherungsbeiträge zu stemmen haben. 
Gerade in einem Punkt, wo die soziale 
Gerechtigkeit mit Füßen getreten wird, 
lassen wir die Chance aus, richtig bei 
den Wählern zu punkten.
Den Anspruch einer Volkspartei haben 
wir in Bundesländern wie Bayern, Ba-
den-Württemberg, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen mit Wahlergebnis-
sen unter 15 % schon längst verspielt. 
Wie dann mit einem Landtagsergebnis 
von 31 % in Nordrhein-Westfalen (die 
Bundestagsergebnisse sind dort traditio-
nell deutlich schlechter!), ein achtbares 
Wahlergebnis heraus kommen soll...
Nach der Wahl wird der Katzenjammer 
groß sein, aber es ist dann dringend not-
wendig, alles zu hinterfragen und zu 
überlegen, wie wir uns für die Zukunft 
aufstellen, um auch wieder eine Bun-
desregierung zu führen. Ich hoffe, es 
kommt nicht so, wie ich befürchte!
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Mein erster Abend mit der SPD Schnelsen

Chance vertan - Ein Kommentar von Andreas Schiffmann

„Mit“ der SPD ist schon das richtige 
Wort, denn ich fühlte mich sofort 
„mittendrin“.
Nachdem ich mein ganzes Leben lang 
SPD gewählt und nun als Rentnerin 
Zeit für neue Aufgaben habe, war der 
richtige Zeitpunkt für mich gekom-
men, in die SPD einzutreten.
Sehr herzlich wurde ich von allen will-
kommen geheißen, hatte Gelegenheit, 
wie auch alle anderen Anwesenden, zu 
einer kurzen Vorstellung, sowie zu er-
klären, warum der Eintritt erfolgte. 
Ich habe nicht gezählt, schätze, dass so 
an die 15 Mitglieder an diesem Abend 
dabei waren. Ein wenig erstaunt, aber 

umso mehr erfreut war ich über das 
gut gemischte Altersspektrum: von 
ganz jung bis hin zum Rentenalter war 
alles vertreten.
Der Vorsitzende führte sehr gut durch 
die Tagesordnung. Ich erfuhr etwas 
über die Mitgliederveränderungen, 
also wieviel Zugänge bzw. Abgänge 
zu verzeichnen waren, ebenso einiges 
über die gerade aktuellen Aktivitäten, 
u.a. die Themen des AK Kommunales, 
Berichte aus der Bezirksversammlung 
und den Ausschüssen, die Veranstal-
tung an der Moorweide mit Niels An-
nen und Olaf Scholz und von der Ar-
beitsgemeinschaft 60+.
Diskutiert wurden auch die von eini-

gen Mitgliedern des Distrikts einge-
brachten Änderungsvorschläge für das 
Regierungsprogramm der SPD.
Auf den 10. August blicken sicherlich 
alle mit Spannung, denn da wird An-
drea Nahles zu uns nach Schnelsen 
kommen.  Ich freue mich auch auf An-
fang September, für den unser Som-
merfest geplant ist. Hierzu erwarten 
wir Niels Annen und Marc Schemmel.
Insgesamt war es für mich ein gelun-
gener Abend. Ich habe Demokratie 
hautnah gespürt und finde es gut zu 
wissen, dass von der Basis aus so viel 
bewegt werden kann. 
Von Brigitta Pyko-Gertz
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Gründung des Arbeitskreises “Kommunales”

Der neue Bezirksseniorenberat Eimsbüttel  -  wurde gewählt
Liebe Genossinnen und Genossen,

nachfolgend möchte 
ich den neuen Be-
zirksseniorenberat 
Eimsbüttel (BSB-E) 
vorstellen.
Rund 175 Organisa-
tionen und Gruppen, 
in denen sich Seni-
orinnen und Senio-

ren engagieren und die sich mit einem 
regelmäßigen Angebot an die älteren 
Menschen im Bezirk wenden, waren 
Anfang des Jahres vom Bezirksamt 
Eimsbüttel aufgefordert worden, ihre 
Delegierten für die neue Wahlperiode 
zu benennen. Darüber hinaus konnten 
auch diesmal wieder nichtorganisierte 
Delegierte über eine Unterstützerliste 
benannt werden.
Künftig wirken 62 Delegierte in der 10. 
Wahlperiode der Seniorendelegierten-
verversammlung (SDV-E) mit, von de-
nen 12 Delegierte Mitglieder der SPD 
sind.
Auf der konstituierenden Sitzung am 
04. April 2017 wählten 51 Delegierte 
ihren neuen Vorsitzenden sowie den 
aus 11 Mitgliedern bestehenden bezirk-
lichen Seniorenbeirat. 
Als Vorsitzender der Seniorendelegier-
tenversammlung wurde  Hartmut Thiem 
(SPD-Mitglied) gewählt. Weiterhin ha-
ben die Delegierten elf Mitglieder für 
den neuen Bezirksseniorenbeirat Eims-
büttel gewählt. Um die gesetzlichen 
Quotenvorgaben zu erfüllen und um 

Schon im letzten “Schnelsener” hatte 
Tim Ortak in seinem Bericht über seine 
Umfrage “Sag mal, was DICH bewegt” 
von einem Arbeitskreis “Kommunales” 
gesprochen. Auch ich hatte in meinen 
Beitrag über die Mitgliederversamm-
lung mit Kay Gätgens die Empfeh-
lung von Kay, kommunalpolitische 
Fragen in einem regelmäßig tagenden 
Arbeitskreis “Kommunales” zu behan-
deln, aufgenommen.Inzwischen hat die 
kleine Arbeitsgruppe, die aus Tim Or-
tak, Sabine Jansen, Astrid Bruchmann 

eine angemessene Handlungs-
fähigkeit zu gewährleisten, 
haben die 11 gewählten Ver-
treter beschlossen, weitere vier 
Mitglieder aus der Liste der 
von den Delegierten gewählten 
Kandidaten zu benennen.
Am 02.05.2017 wurden in der 
konstituierenden Sitzung des 
Seniorenbeirates der Vorstand und ein 
Vertreter für den Landesseniorenbeirat 
(LSB) gewählt. 
Zum Vorsitzenden des Bezirkssenio-
renbeirats Eimsbüttel wurde Wilfried 
Röder gewählt.
Als gesetzlich legitimierte Interessen-
vertretung der Generation 60plus hat 
sich der Seniorenbeirat-Eimsbüttel für 
die neue Amtsperiode wieder ehrgeizi-
ge Ziele gesetzt. 
Neben einer engagierten und mög-
lichst zielgerichteten Lobbyarbeit, die 
eine gleichberechtigte Teilhabe von 
Senioren an allen gesellschaftlichen 
Bereichen erreichen soll, wollen die 
Mitglieder des Bezirksseniorenbeira-

und mir besteht, die Fragebogenaktion 
ausgewertet. Dabei sind wir zu dem Er-
gebnis gekommen, dass vorrangig die 
schon in der Diskussion mit Kay ange-
sprochenen Themen 
- Schulversorgung ab Klasse 5 in 
Schnelsen sowie
- das Zentrum von Schnelsen entlang 
der Frohmestraße
gründlich und ausführlicher, als es in 
einer Mitgliederversammlung möglich 
ist, zu bearbeiten sind. 
Für die dafür für erforderlich gehalte-

tes-Eimsbüttel
-  in einer zunehmend älteren Ge-
sellschaftsstruktur besonders dar-
auf hinwirken, dass eine Abkop-
pelung von älteren Menschen, die 
aus unterschiedlichen Gründen in 
ihren Handlungsmöglichkeiten 
eingeschränkt sind, weitestgehend 

vermieden wird,
-  weiterhin auf eigenen Veranstaltun-
gen im Bezirk allen Senioren inter-
essante Informationen vorstellen und 
dabei gleichzeitig eine Plattform für 
Kontakte anbieten,
-  mit allen Organisationen, Vereinen 
und Gruppen, die sich mit wichtigen 
Seniorenthemen befassen, einen engen 
Kontakt pflegen und ausbauen.
Durch die starke Vertretung von Sozi-
aldemokraten in der Seniorendelegier-
tenversammlung und im Bezirksseni-
orenbeirat sowie bei den jeweiligen 
Vorsitzen in beiden Gremien ist die 
Grundlage für einen sozialdemokrati-
sche Seniorenarbeit gelegt.
Euer Wilfried Röder

nen Schritte werden wir einen Arbeits-
plan aufstellen, im Distriktsvorstand 
vorlegen und dann in einem Arbeits-
kreis “Kommunales” die genannten 
Themen – und ggf. weitere für wichtig 
erkannte Schnelsener kommunalpoliti-
sche Probleme – behandeln. 
Zu diesem Arbeitskreis werden wir zu 
gegebener Zeit einladen, so dass alle an 
Lokalpolitik Interessierten sich beteili-
gen können und damit den Arbeitskreis 
“Kommunales” gründen. 
Frauke Meyburg

www.spdschnelsen.de
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Olaf  Scholz im Gespräch mit Niels Annen

Ich bin jetzt auch dabei ...

„Hoffnungsland“ heißt das erste Buch 
des Hamburger Bürgermeisters Olaf 
Scholz, das den aktuellen Wandel in 
unserem Land beschreibt und erläu-
tert. In einem spannenden Gespräch 
mit Niels Annen stellte er dies am 08. 
Juni im Restaurant Mazza in Eimsbüt-
tel vor. Vor einem Publikum von ca. 
250 Zuhörern beantwortete er kritische 
und komplexe Fragen und bekam viel 
Zuspruch. 
Wie man in einer so stressigen aber 
auch spannenden Zeit auch noch Zeit 
findet ein tiefgründiges Buch zu sch-
reiben, fragten sich nicht nur viele 
Eimsbütteler*innen sondern auch 
Niels Annen. In 60 Minuten versuchte 
Olaf diese Frage zu beantworten und 
zusammen mit Annen über die wich-
tigsten Inhalte des Buches zu sprechen. 
Es ging um die erfolgreiche Unterbrin-
gung von Flüchtlingen in Hamburg, 
die Schwierigkeiten der Integration 

Liebe Genossinnen und Genossen,
seit 1 ¼ Jahren bin ich Mitglied der 
SPD. Eigentlich wollte ich schon mit 
16 Jahren in die SPD eintreten, war 
dann aber vier Jahre bei den „Falken“ 
(Jugendorganisation der SPD) aktiv 
und habe dort eine Lehrlingsgruppe in 
Hannover mit aufgebaut und betreut. 
In der Nähe von Hannover wurde ich 
auch 1953 als dritter und jüngster Sohn 
einer Handwerkerfamilie geboren. Na-
türlich musste ich auch eine Handwer-
kerlehre absolvieren, und so habe ich 
Elektriker gelehrt. Für mich stand aber 

und die Verbesserungsmöglichkeiten 
innerhalb der Europäischen Union. 
Die Abschiebungen von afghanischen 
Flüchtlingen waren dabei ein wichti-
ges Thema, das nicht nur bei Hambur-
gern umstritten ist, sondern auch in-
nerhalb der Partei. Scholz stellte dabei 
jedoch präzise dar, dass offene Gren-
zen in der Welt unser Sozialsystem 
nicht mehr gewährleisten könnten und 
Abschiebungen von Flüchtlingen ohne 
Perspektive nötig seien. Perspektive ist 
auch das Schlagwort zu seiner Haupt-
these seines Buches- Deutschland ist 
ein Hoffnungsland! Es bietet tausen-
den von Menschen Perspektiven, die 
sie in ihrer Heimat nicht haben. Scholz 
ist der Meinung das Deutschland aus 
der Herausforderung der Zuwande-
rung zwar gefordert wird aber im End-
effekt profitiert. 
Viel Zuspruch aus dem Publikum be-
kam Scholz bei seinen europafreund-

sehr schnell fest, dass ich ein Studium 
absolvieren würde. So habe ich in Han-
nover Elektrotechnik (Schwerpunkte 
Nachrichtentechnik und Informatik) 
studiert. Seit 1987 bin ich verheiratet 
und habe zwei Kinder.
Während meiner Studentenzeit war 
ich mehrere Jahre für die Jusos in ver-
schiedenen Studentenvertretungen ak-
tiv. Nach Abschluss meines Studiums 
als Dipl.-Ing. bin ich 1980 zur AEG 
nach Wedel gegangen und auch mit 
meiner Familie dort hingezogen. Nach 
Hamburg-Schnelsen sind wir 1982 ge-
kommen, wo auch zwei Jahre später 
meine zweite Tochter geboren wurde. 
Durch die im Jahre 1984 anstehende 
Insolvenz der AEG und den anschlie-
ßenden mehrfachen Verkauf von Teil-
bereichen innerhalb der AEG wurden 
für mich die sozialen Ungerechtigkei-
ten innerhalb der Gesellschaft deutlich 
und wie wichtig eine starke Interes-
senvertretung für abhängig Beschäf-
tigte ist. Dieses war für mich auch ein 
Grund, für den Betriebsrat zu kandi-
dieren. Ich war mehr als acht Jahre im 
Betriebsrat aktiv, davon zwei Jahre im 
Konzernbetriebsrat von Daimler Benz 
Aerospace. Die Arbeit im Betriebsrat 
hat mir sehr viele Erkenntnisse über 
die sozialen Strukturen innerhalb der 
Arbeitnehmerschaft gegeben und ich 
konnte hier doch mithelfen, einige 
Weichen für mehr soziale Gerechtig-
keit zu stellen. Die Arbeit im Betriebs-

lichen Äußerungen, aus denen sich die 
Hoffnung nach einer stabileren EU 
heraushören ließ. Eine bedrückende 
Stimmung herrschte jedoch nach der 
Abschiebungsdiskussion. 
Aus Zeitgründen und wegen drängen-
der Fragen über das kommende G20-
Treffen aus dem Publikum, kam leider 
keine detailliertere Debatte über Flucht 
oder Fluchtursachen zustande. Jedoch 
konnten Scholz 
und Annen trotz 
Komplexität der 
aktuellen The-
men und der 
angespann ten 
Weltlage, ein 
positives Bild 
der Hamburger 
Politik übermit-
teln.
Klara Morfeld

rat hat mir sehr viel gegeben. Inner-
halb der jeweiligen Firmen (zuletzt 
Honeywell Airport Systems) habe ich 
mehrere Funktionen als Projektleiter, 
Vertriebsleiter und leitender Angestell-
ter ausgeführt. In diesen Funktionen 
habe ich sehr viel über den Umgang 
mit Menschen und die Bedingungen 
des Industriemanagement lernen und 
anwenden können.
Mit Abschluss meines 63. Lebensjah-
res bin ich in den Vorruhestand gegan-
gen. Ich versuche mich im Rahmen 
meiner Möglichkeiten innerhalb des 
SPD-Distriktes Schnelsen in Arbeit-
nehmer- und Seniorenfragen zu enga-
gieren.
Da die Generation über 60 Jahre einen 
immer größeren Anteil an der Bevöl-
kerung und an der Wählerschaft hat 
und gerade in dieser Bevölkerungs-
gruppe die soziale Ungerechtigkeit 
(sprich Altersarmut, geringe Renten) 
größer wird, war es für mich klar, dass 
ich auch innerhalb der SPD 60 plus ak-
tiv werden würde.
So habe ich mich für die Seniorende-
legiertenversammlung (SDV) Eims-
büttel beworben und bin ab April 2017 
in den Bezirksseniorenbeirat (BSB) 
Eimsbüttel gewählt worden. Ich freue 
mich hier auf weitere interessante Auf-
gaben, um auch hier sozialdemokrati-
sche Themen zu vertreten.
Euer Wilfried
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Liebe Genossinnen und Genossen,
nachfolgend möchte ich den neuen 
BeWeiterhin lebenswert. Die zweite 
Hälfte der fünfjährigen Wahlperiode 
hat begonnen. In gut zwei Jahren wird 
die Bezirksversammlung Eimsbüttel 
neu gewählt. Für uns ist das ein guter 
Anlass, eine Zwischenbilanz zu ziehen. 
Was hat sich seit 2014 getan, was haben 
wir für den Bezirk erreicht? 
Fangen wir mit dem Ungewöhnlichsten 
an: Vermutlich haben nicht viele Be-
zirksversammlungen in nur einem Jahr 
gleich zwei Bezirksamtsleiter gewählt. 
Zunächst wurde Torsten Sevecke im 
Amt bestätigt. Nach dessen Wechsel in 
die Wirtschaftsbehörde wählte die Be-
zirksversammlung im Dezember 2016 
Kay Gätgens zum Nachfolger. Als 
stärkste Fraktion in der Bezirksver-
sammlung haben wir gemeinsam mit 
den Grünen erneut Verantwortung 
für den Bezirk übernommen. Dafür 
steht symbolisch der rot-grüne Koa-
litionsvertrag. Nach gut zweieinhalb 
Jahren können wir sagen: Wir sind die-
ser Verantwortung gerecht geworden. 
Vieles, was wir uns gemeinsam vorge-
nommen haben, ist bereits umgesetzt, 
andere Projekte wurden auf den Weg 
gebracht. 
Stadtplanung  &  Grün: Eimsbüttel 
wächst und muss dabei lebenswert, 
grün und bezahlbar bleiben. Der Woh-
nungsbau war und ist ein vordringli-
ches Ziel der Koalition. Wir haben neue 
Wohnungsbauprogramme beschlossen 
und daran gearbeitet, dass der Bezirk 
mit zuletzt jährlich mehr als 1.000 
genehmigten Wohnungen seine Ziele 
übertroffen hat. Das alles haben wir 
mit den Bürgerinnen und Bürgern ge-

schafft, die so eng beteiligt waren wie 
nie zuvor. Dass es dabei zugleich auch 
gerecht und sozial zugeht, dafür sorgen 
wir unter anderem mit einer Sozialen 
Erhaltungsverordnung für die beson-
ders beliebten Wohnquartiere in Eims-
büttel, Hoheluft-West und Stellingen. 
Sie schützt Mieter vor Verdrängung 
etwa durch Luxussanierungen und Spe-
kulation. Unser Bezirk ist in Hamburg 
am dichtesten besiedelt, und auch beim 
Wohnungsbau muss es Grenzen geben. 
Wir haben innovative Grünprojekte auf 
den Weg gebracht. Von Kräuterbeeten 
für Jedermann, über den neuen Grün-
zug Lokstedt und Urban Gardening 
achten wir vor allem darauf, dass für 
notwendige Baumfällungen ausrei-
chende Nachpflanzungen vorgenom-
men werden.
Verkehr: Die Koalition hat sich die 
Förderung umweltfreundlicher Ver-
kehrsmittel vorgenommen. Der Ausbau 
des Radverkehrs sowie des Nahver-
kehrs und die Suche nach intelligen-
ten Lösungen im öffentlichen Raum 
sind hier wesentliche Stellschrauben, 
an denen die Bezirkspolitik in den 
vergangenen zwei Jahren erfolgreich 
gedreht hat. Vielerorts haben wir den 
Ausbau der Verkehrsinfrastruktur ge-
fördert. Wir unterstützen den Senat bei 
der Realisierung der Velorouten und 
setzen uns zugleich für Verbesserun-
gen ein. Die Einführung von Tempo 30 
in sensiblen Bereichen ist uns ein wich-
tiges Anliegen: Wir haben angestoßen, 
dass flächendeckend geprüft wird, wo 
eine Tempo-30-Regelung schwäche-
ren Verkehrsteilnehmern wie Kindern 
und Senioren zugutekommen könnte. 
Daneben schreitet der A7-Ausbau er-
folgreich voran, und viele Schnelsener 

Straßen und Gehwege wurden bereits 
saniert. Auf dem Merkzettel steht wei-
terhin die S21 durch Schnelsen sowie 
die neue Haltestelle Schnelsen-Süd.
Sport: Der Sport ist ein Eckpfeiler für 
den Zusammenhalt in unserem Bezirk. 
Wir haben starke Vereine mit vielen 
Mitgliedern. Sie können sich jederzeit 
auf uns verlassen. Die SPD-Fraktion 
unterstützt sie dabei, dass die Flächen 
für den Sport auch bei einer  wach-
senden Einwohnerzahl erhalten blei-
ben. Wir haben uns erfolgreich dafür 
eingesetzt, dass es mehr Geld für die 
Sanierung von Sportflächen gibt. Mit 
Sondermitteln der Bezirksversamm-
lung haben wir außerdem ganz konkret 
die Verbesserung der sportlichen Infra-
struktur unterstützt: profitiert hat auch 
TuS Germania Schnelsen.
Bildung: Ob Klettergerät oder Bolz-
platz, auch in dieser Wahlperiode konn-
ten dank bezirklicher Sondermittel 
wieder einige Schulen ihr Außengelän-
de neugestalten. Ein weiteres wichtiges 
Thema war und ist die Schulwegsiche-
rung. Wir setzen uns dafür ein, dass 
auch die Kleinsten sicher zur Schule 
kommen.
Noch knapp zwei Jahre. 
Wir wissen: Mit nur einer guten Halb-
zeit ist nichts gewonnen, einzig das 
Endergebnis zählt. Wir werden uns 
deshalb weiter mit aller Kraft für ein 
soziales, gerechtes und  ökologisches, 
kurz: für alle Menschen lebenswertes 
Eimsbüttel einsetzen.
Koorosh Armi
Mitglied der Bezirksversammlung 
und im Fraktionsvorstand

Rot-Grün zieht im Bezirk Halbzeitbilanz
Ein Auszug: Stadtplanung, Grün, Verkehr, Sport &Bildung

ACHTUNG   ACHTUNG   ACHTUNG  ACHTUNG   ACHTUNG

Einladung zum Sommerfest der SPD Schnelsen
   Wann ? 9. Sept.  2017 - ab 18:00 Uhr
   Wo ?  Meddenwarf 8a
   mit wem ? NIELS ANNEN (MdB) und MARC SCHEMMEL (MdHBü)

Anmeldung: 0172-4165948 + matthias_ederhof@yahoo.de



Das ist los in Schnelsen und Eimsbüttel:
Samstag, 1. Juli 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stand der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg
Dienstag 4. Juli 2017 19:00 bis 21:00 Uhr: „Wohin steuern die USA unter Trump?“
Podiumsdiskussion mit Niels Annen (MdB), John Michael Helmbock, US-Bürger und Jürgen 
Bertram, Journalist und Autor.
Ort: Logensaal der Kammerspiele, Hartungstraße 9-11,  20146 Hamburg
Dienstag 11. Juli 2017 19:30 bis 21:00 Uhr: „Niels Annen trifft Olaf Scholz“
Podiumsdiskussion mit Niels Annen (MdB) und Olaf Scholz (Erster Bürgermeister der Freien 
und Hansestadt Hamburg).
Ort: Kursana-Residenz (Nähe U Niendorf-Nord), Ernst-Mittelbach-Ring 47, 22455 Hamburg
Samstag, 15. Juli 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stand der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg
Mittwoch, 19. Juli 2017 ab 19:00 Uhr
Neumitgliederabend der SPD Schnelsen   -parteiöffentlich-
Informationen aus erster Hand über Mitwirkungsmöglichkeiten in der SPD Hamburg, SPD 
Eimsbüttel und SPD Schnelsen, Themen-Arbeitsgruppen, Ansprechpartner u.v.a mehr
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a
Donnerstag, 20. Juli 2017, 16:00 – 18:00 Uhr   -
Bürgersprechstunde Niels Annen im Wahlkreisbüro
Helene-Lange-Str. 1, 20144 Hamburg
Anmeldung unter: Tel. 41449911 oder niels.annen.ma02@bundestag.de
Montag, 24. Juli 2017 ab 19:30 Uhr
Vorstandssitzung der SPD Schnelsen          -parteiöffentlich-
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a
Donnerstag 27. Juli 2017 19:00 bis 21:00 Uhr: „Niels Annen im Gespräch mit Thomas 
Oppermann“ (Fraktionsvorsitzender der SPD im Deutschen Bundestag).
Ort: Bürgerhaus Eidelstedt, Alte Elbgaustraße 12, 22523 Hamburg
Samstag, 5. Aug. 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stand der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg

ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !  ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !
Donnerstag 10. Aug. 2017 17:30 bis 19:30 Uhr: 
„Niels Annen im Gespräch mit Andrea Nahles - Zeit für mehr Gerechtigkeit“.  
Podiumsdiskussion mit Niels Annen (MdB) und Andreas Nahles 
(Bundesministerin für Arbeit und Soziales).
Ort: Christophorushaus Schnelsen, Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg

Samstag, 19. Aug. 2017 ab 10:00 Uhr + Samstag, 2. Sep. 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stände der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg

Samstag, 9. Sep. 2017 18:00 - Sommerfest  -  SPD Schnelsen (vormerken)

Der Schnelsener Infoseite
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